
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

     

       

    

 

           

  

 

        

         

 

         

   

    

         

 

       

     

 

      

 

        

   

     

     

       

  

       

 

  

Anfrage  

des Bezirksrats und der Bezirksrätin der Wiener Volkspartei Favoriten – Ing. Thomas 

Kohl und Nadine Koch – gemäß § 23 der Geschäftsordnung, eingebracht bei der 

Vollversammlung der Bezirksvertretung Favoriten am 13.11.2024 betreffend 

Bildungscampus  Innerfavoriten  –  Fehlendes  Turnangebot  

Die genannten Bezirksräte stellen in diesem Zusammenhang folgende Anfrage an den 

Bezirksvorsteher des 10. Wiener Gemeindebezirks, Marcus Franz: 

Mit dem Schuljahr 2023/2024 wurde der neue Bildungscampus Innerfavoriten in der 

Landgutgasse, mit einem Kindergarten, einer Volks- und einer Mittelschule, für fast 

1.500 Kinder eröffnet. 

1. Warum können die Lehrerinnen und Lehrer in den schuleigenen Turnsälen den 

Schülerinnen und Schülern derzeit keinen Turnunterricht anbieten? 

2. Stimmt es, dass die Ursache durch bauliche Mängel zu begründen ist? 

a. Wie sehen die aufgetretenen Schäden im Detail aus und wodurch sind 

sie entstanden? 

b. Warum wurden die Mängel nicht bereits während der Bauarbeiten durch 

die örtliche Bauaufsicht erkannt und entsprechende Maßnahmen zur 

Vermeidung bzw. Behebung veranlasst? 

c. Welche Maßnahmen werden zur Behebung der Schäden erforderlich 

sein? 

d. Wie lange wird die Behebung dieser Schäden dauern und ab wann 

werden die Turnsäle daher wieder im vollen Umfang benützbar sein? 

e. Wer muss die Kosten für die Sanierung übernehmen? Handelt es sich 

um einen Gewährleistungsfall, sodass die ursprünglich involvierten 

Baufirmen für die Kosten aufkommen müssen oder sind diese aus dem 

Zentral- oder Bezirksbudget zu begleichen? 

f. Welche Kosten werden die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen 

verursachen? 
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3. Sind die Mängel in den Turnsälen durch elementare Grundstücksprobleme 

entstanden? 

a. Hat der vorhergehende Eigentümer, die Österreichische Bundesbahn 

AG, dafür gesorgt, dass die Problemquellen vor der Übergabe saniert 

wurden? 

b. Welche Probleme wurden identifiziert bzw. zeitgerecht erkannt 

(Geologie, Kontaminierung mit Giftstoffen, etc.)? 

c. Welche Probleme mussten bzw. müssen noch durch die neuen 

Eigentümer vor der Bebauung des Stadtentwicklungsgebiets “Neues 

Landgut” behoben werden, um weitere Baumängel zu verhindern? 
d. Welche Grundstücke bzw. Gebäude wären davon betroffen? 

4. Erhalten die Schülerinnen und Schüler ihren Turnunterricht während der 

Sanierungsarbeiten an alternativen Standorten? 

a. Wenn ja, wo wird dieses Angebot den Schülerinnen und Schülern zur 

Verfügung gestellt? 

b. Wenn nein, welches alternative Turnangebot erhalten die Schülerinnen 

und Schüler? Wie sieht das insbesondere während der Winter- bzw. 

Schlechtwettersaison aus? 

5. Wird den Schülerinnen und Schülern ein ausreichend umfangreicher 

Turnunterricht angeboten, sodass sie auch notenmäßig korrekt bewertet 

werden können? 

Begründung:  

Gerade bei Neubauten sollten keine elementaren Mängel mehr auftreten. Daher ist es 

wichtig zu wissen, ob den verantwortlichen Stellen alle relevanten Informationen 

bekannt sind. Nur dieser Umstand kann verhindern, dass die Schülerinnen und 

Schüler dieses elementare Angebot nicht mehr erhalten. 

BezR Ing. Thomas Kohl KO Nadine Koch 
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